
Schreibstube, daneben Warte- und Unter- Saal, ein Krankenzimmer, Abort, Personenauf¬
suchungszimmer nebst Aufnahmebad. Außerdem zug und die medizinischen Bäder. Diese bestehen

Operalionssaal.

Waschraum sür Ärzte.

befinden sich noch im Mittelbau zwei Teeküchen,

aus Doucheraum, Dampfbad,
Ruheraum, kohlensaures Bad,
elektrisches Bad und Sandbad.
Die beiden Flügel sind fast gleich-
förmig eingerichtet, und zwar mit
je drei Krankenzimmern, je einem
Tageraum, Bad, Abort unb
Wärterzimmer. Da bei dem
geneigten Gelände das Erdge¬
schoß an der Rückseite 1 Meter
tief im Erdboden liegt, ist nur
der vordere Teil zu Kranken¬
zimmern ausgebaut worden,
während sich dahinter in den
Flügelbauten ein 2,10 Meter
breiter Flur befindet. An der
nordöstlichen Kopfseite ist die
Beobachtuugsstation, von außen
besonders zugänglich, ange¬
ordnet, auf der südwestlichen
ein Krankenzimmer mit einem

Bett und ein Dauerbad. Das I. Stockwerk
zweiWaschräume, Endoskopie, medikomechanischer

|

enthält int Mittelbau gleich neben derHaupttreppe


